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„Ich habe keine Menschenseele gefunden,

die dieses Gerät ausprobiert hat und nicht

entsetzt, verwirrt oder beides war.“

Gadget-Kritiker David Pogue über

den Touchscreen-Blackberry „Storm“

in der „New York Times“

„In wischen

eröffnen

Computer

und Internet

gan neue

Austausch- und Informa-

tionskontrolle, äh... -kanä-

le, über Gren en hinweg.“
Innenminister Wolfgang Schäuble zur Er-

öffnung der „3. Berliner Medienrunde“

„Der Nutzer gerät in einen Prozessablauf

hinein, der ihm automatisch immer den

Schritt vorschlägt, den er selbst gerade

machen wollte – zumindest hat der Kunde

dieses Gefühl. In diesem Mut zur gezielten

Reduktion der Komplexität liegt eine große

Qualität des iPhone.“

„Frankfurter Allgemeine Zeitung“

„Auch hierzulande beobachten Medienpsy-

chologen eine neue Qualität der Ich-Bezo-

genheit, die vor allem auf die neuen tech-

nischen Möglichkeiten, insbesondere das

Web 2.0, zurückgeht. Weil es nie leichter

war, sein Ich zu konstruieren und zu insze-

nieren: Mit einemMausklick lassen sich per-

sönliche Daten, Bilder, Filme hochladen, die

eigene kleine Show abziehen, während

theoretisch die ganze Welt zuschaut. Daten-

schutz? Missbrauch von Nutzerdaten? Was

kümmert mich, was meine tausend Internet-

freunde auch nicht interessiert?“

„Welt online“

„Manchmal kämpfen auch andere Verfas-

sungsorgane für einen effektiven Schutz

von Bürgerrechten. Das hat (…) eindrucks-

voll der Bundesrat bewiesen. In einer

Sternstunde des Länderorgans wurde das

BKA-Gesetz sehr sachlich diskutiert und mit

sehr guten Gründen abgelehnt.“

„Süddeutsche Zeitung“

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel

CW-Kolumne

Microsoft auf der Bremse
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Sicherheitsanbieter

in der Kritik

Als „Kunde“ der IT-Sicher-

heitsdienstleister betrachte

ich den Markt kritisch: Die

meisten Anbieter haben sich

spezialisiert und beteuern,

dass ihre Lösung „die einzig

wahre und notwendige In-

vestition“ ist, die der Kunde

zu tätigen hat.

Die wenigsten Anbieter sind

mit der Problematik ihrer

Kunden in Fragen der IT-Si-

cherheit vertraut und suchen

nach einer kundengerechten

Lösung der Sicherheits-

probleme. Man sagt, dass

das Budget für IT-Sicher-

heit zwischen zwei und

zehn Prozent des IT-Gesamt-

budgets liegt. Käme ich den

Forderungen der IT-Sicher-

heitsanbieter nach und wür-

de, was ich gerne täte, unser

Unternehmen vollumfassend

absichern, so wären nach

meiner Einschätzung Investi-

tionen von 30 bis 40 Prozent

des IT-Gesamtbudgets fällig.

Diese Kosten können von

den wenigsten Unternehmen

getragen werden. Comco

hat mit seiner Studie Recht!

Die Unternehmen müssen

ihre IT-Infrastrukturen besser

schützen. Dazu braucht es

aber Dienstleister, die den

Bedarf der Unternehmen in

ihren Fokus rücken und die

Informationssicherheit dem-

entsprechend optimieren

helfen.

Solange IT-Sicherheit punk-

tuell angegangen wird, so-

wohl auf Anbieter- wie auch

auf Anwenderseite, wird sich

die Situation in den Unter-

nehmen nicht nachhaltig ver-

bessern.

Reinhard Suhre

(via CW-Forum)

Die Lesermeinung bezieht sich auf
den Artikel „Firmen schludern bei
der Sicherheitsanalyse ihrer Netze“,
www.computerwoche.de/1880025

Leserbrief

Wolfgang

Sommergut

Redakteur CW
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Die Gewinner Bodo Deutschmann (unten links) und
Rainer Janßen (daneben) im Kreise der besten IT-Manager
Deutschlands.
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Die lange Nacht der IT-Bosse
Im Rahmen eines feierlichen Gala-Dinners wurden

die Preisträger im Wettbewerb „CIO des Jahres“ gekürt.

Genießen den Abend:
v.l.n.r. Klaus Vitt (BA), Prof.
Hubert Österle (Jury-Mitglied)
und Andreas Strausfeld (DAK).

Rainer Janßen (Mitte) freut sich
mit den beiden Chefredakteuren
Heinrich Vaske (links) und Horst
Ellermann über den ersten Platz.

Andreas Resch (Bayer) und
Stefanie Kemp (Vorwerk).
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CW: Im Vergleich zu Cisco und anderen

Playern ist Netgear nicht unbedingt

Innovationsführer. Wie wollen Sie in

diesem Wettbewerb bestehen?

LO: Wir setzen unseren Kurs fort, Enterpri-

se-Technik für kleine und mittlere Unter-

nehmen (Small Medium Business = SMB)

zu bezahlbaren Preisen anzubieten. Dabei

achten wir auf Geschwindigkeit und leichte

Bedienung - hierin unterscheiden wir uns

von den großen Playern. Gleichzeitig ist

das unser Differenzierungsmerkmal gegen-

über den taiwanischen und chinesischen

Herstellern, die immer nur den Technik-

trends folgen und nur eines können: billig,

billig und nochmals billig.

CW: Merken Sie bereits die Wirtschafts-

krise?

LO: Hier müssen wir zwischen dem Consu-

mer- und dem SMB-Markt unterscheiden.

Beide Segmente haben für uns derzeit eine

Gewichtung von 50 zu 50. Im Consumer-

Bereich verbuchen wir bereits Einbrüche,

während das SMB gut läuft. Es klingt schon

fast zynisch, aber wir profitieren von der

Krise in zweifacher Hinsicht. So finden Leu-

te, die heute ihren Job verlieren, in der Re-

gel keine neue Festanstellung mehr. Sie

müssen sich also selbständig machen und

eine eigene IT-Infrastruktur aufbauen. Und

Unternehmen kaufen in wirtschaftlich guten

Zeiten – wenn das Budget kein Problem ist

– teure Geräte von Cisco oder HP. Jetzt

sitzt das Geld nicht mehr so locker. Diese

Kunden werden zu Netgear kommen.

CW: Also ist die Wirtschaftskrise für

Netgear ein Glücksfall, da Sie sonst nicht

weiterwachsen könnten?

LO: Nein, denn wir haben auch sonst ein

interessantes komplettes Portfolio aus Net-

work Attached Storages (NAS), Wireless,

Switching, Routing und

Firewalls sowie Virtual

Private Networks

(VPNs). Zudem ar-

beiten wir an einem

neuen Standbein.

Demnächst können

Sie bei Netgear auch

Security Appliances

kaufen. (hi)

Krise als Chance

3 Fragen – 3 Antworten …

Patrick Lo,
CEO von
Netgear
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IBM-Berater entdecken Cloud Computing
Consulting-Services sollen Unternehmen

beim Nut en der Wolken-IT helfen.
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Wilkens Rechenzentrum spart Strom

Mit seinem Öko-Kon ept bewirbt sich Roman Hoffmann

für den Green-IT-Award auf www.1 projects.de.

Roman Hoffmann,

Geschäftsführer Wilken
Rechenzentrum GmbH,
verbindet Ökologie mit
Kosteneffizienz.
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Nokia kombiniert Touchscreen mit Volltastatur
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49/088 News
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